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Hilfsprojekt – 
Ein Garten fürs Leben

CARE widmet sich mit seinem
Projekt „Ein Garten fürs Leben“
direkt der Verbesserung der
Lebenssituation von Kindern und
Jugendlichen in Lesotho. 
Zentrales Ziel ist, durch das
Anlegen und die Kultivierung von
Schulgärten die Ernährungs-
situation nachhaltig zu verbessern
und den sozialen Zusammenhalt 
zu stärken. Aufklärung über
HIV/AIDS, die Rechte von Kindern
und Jugendlichen sowie die
Förderung von Umweltbewusstsein
gehören ebenfalls zu den Projekt-
zielen.  AIDS-Waisenkinder in Lesotho
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Viele Haushalte und Familien leiden
aufgrund von HIV/AIDS unter dem
Verlust von einem oder mehreren
Angehörigen, einem niedrigeren 
Einkommen, hohen Kosten für 
Medikamente und Behandlungen.
Hauptleidtragende sind die Kinder
und Jugendlichen, die ohne Eltern
aufwachsen. Die seit 2002 anhal-
tende Dürre im südlichen Afrika und
die damit verbundene Lebensmittel-
knappheit verschärft ihre Situation
noch weiter. 
Ein Garten fürs Leben, das heißt:
Kinder und Jugendliche legen einen
Schulgarten an, lernen, wie man
pflanzt und erntet, erfahren 

Solidarität und Geborgenheit in 
der Gruppe, verbessern selbst ihre
Ernährungssituation, helfen ihrer
Familie.
21 Schulgärten gibt es schon. 
50 weitere sollen bald angelegt 
werden. CARE hilft mit Saatgut 
und Wasserversorgung. Außerdem
erhalten die Kinder zweimal täglich
eine Mahlzeit.

Hilfe kostet hier nicht viel:

Mit 25 Euro kann CARE ein Kind 3 Monate 
lang ernähren.

Mit 60 Euro kann CARE Saatgut für einen
Schulgarten bereitstellen.

Weitere Informationen im Schulinfopaket

Lesotho gehört nach Angaben der Vereinten Nationen zu den
ärmsten Ländern der Erde. Fast 60 Prozent der gesamten
Bevölkerung leben unterhalb der Armutsgrenze. 
Die HIV/AIDS-Pandemie hat in den letzten zehn Jahren ein 
verheerendes Ausmaß angenommen. Mittlerweile sind 30 Prozent
der 15-49-Jährigen mit dem Virus infiziert.

Fo
to

s:
 B

ria
n 

At
ki

ns
on


